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Der kleine Aaron braucht 
dringend einen Lebensretter

Die Volkshochschulen 
legen wieder los

HARD  Der vierjährige Aaron aus Vorarlberg 
muss in seinem jungen Leben schon viel 
durchmachen. Der kleine Bub ist an akuter 
myeloischer Leukämie erkrankt. Er gilt als 
Hochrisikopatient und braucht dringend eine 
Stammzellspende. Auch für Petra (41) aus Ti-
rol, für Jana (26), Conny (61) und Lucia (40) 
wird noch immer ein Lebensretter gesucht. 
„Die Zeit drängt  und die Erkrankten sowie 
ihre Familien warten auf die erlösende Nach-
richt, dass ein Spender gefunden wurde. Für 
sie ist das eine Zeit der Hoffnung und der Un-
sicherheit“, unterstreicht Susanne Marosch, 
Obfrau des Vereins „Geben für Leben“. In 
den nächsten Wochen finden zahlreiche Ty-
pisierungsaktionen in ganz Österreich statt, 
in Vorarlberg am 16. September von 16 bis 18 
Uhr bei der Firma Dorner Electronic in Egg. 

BREGENZ Normalerweise veranstalten die 
Vorarlberger Volkshochschulen (VHS) pro 
Jahr rund 2500 Kurse, die von 30.000 Teil-
nehmern besucht werden. In den letzten Mo-
naten war vieles anders. Pandemiebedingt 
mussten Hunderte VHS-Kurse abgesagt 
werden. Nun soll wieder vermehrt auf Prä-
senz gesetzt werden. „Die Volkshochschule 
ist auch ein Ort der Begegnung, ein Ort der 
Kommunikation, des sozialen Miteinanders. 
Daher gehen wir sehr optimistisch in den 
Herbst und werden dafür sorgen, dass sich 
unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auch wieder bei uns treffen können“, sagt Ob-
mann Stefan Fischnaller. Im Herbstsemester 
haben die Standorte in Bregenz, Bludenz, 
Götzis, Hohenems und Rankweil insgesamt 
knapp 1200 Veranstaltungen im Angebot.

Baggereinsatz am Leutbühel
BREGENZ In der Bregenzer Innen-
stadt reiht sich derzeit eine Baustel-
le an die nächste. Die Kirchstraße ist 
seit einem Jahr wegen eines Haus-
neubaus gesperrt. Beim Rathaus, 
wo die Fassade restauriert und der 
Innenbereich teilweise umgebaut 
wird, laufen die Arbeiten seit Mitte 
August; in der Rathausstraße gilt 
deswegen eine Einbahnregelung. 
In dieser Woche haben die Bauar-
beiter nun auch am Leutbühel ihre 
Baucontainer aufgeschlagen. Ihre 
Mission: die zweite 
Etappe der Quar-
tiersentwicklung 
Leutbühel. Am 
Freitag fand der 
Spatenstich statt.

Gebaut wird in 
der Maurachgas-
se, in der Deu-
ringstraße, im 
Apothekergässle 
und am Leutbühel 
selbst. Mit Aus-
nahme der Mau-

rachgasse werden 
alle Straßen mit 
dem mittlerweile 
für Bregenz ty-
pischen gelben 
Belag asphaltiert. 
„Was mich riesig 
freut, ist, dass in 

der Maurachgasse die Pflasterstei-
ne der Kirchstraße wieder eine Ver-
wendung finden und dass es uns 
gelungen ist, in der Deuringstraße 
nicht in der Hälfte aufzuhören, son-
dern die Quartiersentwicklung bis 
zum Bürgerhaus durchzuziehen“, 
sagt Bürgermeister Michael Ritsch. 

In der Maurachgasse, die künftig 
verkehrsfrei sein soll, wird statt 
dem Farbasphalt eine Kombination 
aus alten Pflastersteinen und neuen 
Granit- und Kleinpflastersteinen 
verlegt, der Brunnen in Richtung 
Straßenmitte versetzt und eine 
Wasserrinne gebaut. Am Leutbü-

hel kommt der Brunnen weiter ins 
Zentrum, daneben wird eine Baum
insel gepflanzt. Durch die neue 
Position des Brunnens kann laut 
Stadtrat Robert Pockenauer (SPÖ) 
„zusätzlicher Raum generiert und 
ein Platzcharakter in Richtung Rat-
hausstraße“ geschaffen werden.

Bevor die Arbeiter die Umge-
staltung in Angriff nehmen, wird 
gegraben, da in allen vier Straßen 
die Leitungen und Hausanschlüs-
se erneuert werden. „Trotzdem ist 
jederzeit gewährleistet, dass Ein-
satzfahrzeuge über den Leutbühel 
fahren können“, unterstreicht Po-
ckenauer. Zwischen 29. November 
und 10. Jänner sowie am Karfreitag 
steht die Baustelle still. Die Fertig-
stellung des 2,4-Millionen-Euro-
Projekts ist Ende April 2022 geplant. 
Der Bürgermeister ergänzt: „Wir 
hoffen, dass wir nächstes Jahr im 
letzten Bauabschnitt die Rathaus-
straße, Anton-Schneider-Straße 
und Bergmannstraße zu Ende brin-
gen können.“ VN-GER

Die zweite Etappe der Bregenzer Innenstadtentwicklung ist offiziell gestartet.

Am Leutbühel und in der Maurachgasse (kleines Bild) ist ein Teil des Asphalts bereits aufgerissen.�  VN/PAULITSCH  

Wer kann Aaron helfen? Der Vierjährige ist an akuter 
myeloischer Leukämie erkrankt.  

Die fünf VHS-Leiter haben im Herbstsemester insge-
samt rund 1200 Veranstaltungen im Programm. � VHS


